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Laut gelacht
Heute ehren wir die Ligue du LOL. Sie erkannte nicht nur die 
Not weisser Männer, sie hatte auch den Mut zu handeln.
Von der Republik-Jury, 21.02.2019

Sehr geehrte Preisträger

Geschätzte Verlegerinnen und Verleger

Meine Damen und Herren

Die heutigen Preisträger sind nicht die Helden, die wir verdient haben – 
aber die Helden, die wir brauchen. Helden, wie man sie höchstens noch bei 
Camus Bndet. pestraZ vom Schicksal, zur unjassendsten ;eit Aunge, weisse 
Männer zu seinK dazu verdammt, in ewiger Uufehnung gegen die absurden 
pedingungen eines nicht ausreichend jrivilegierten Daseins zu leben. 

Geschätzte Preisträger, da wir unter üollegen sind – erlaubt, dass wir euch 
duzen. 

!nd was J-r üollegen ihr seidW Hochkarätige èournalisten, plogger, Soci3
al3Media3Sjezialisten und 5erber – die Cr:me de la Cr:me aus der Digital3
boh:me de la Grande NationW 

yR eurer Namen sind bereits bekannt, aber man erkennt euch am besten 
unter dem Namen, den ihr eurer erlauchten Grujje selbst gegeben habtÜ 
Ligue du LOL, die Liga des schallenden Gelächters. 

;ugegeben, ihr wusstet auch ohne diese Preisverleihung schon immer, dass 
ihr die pesten seid. Damals, in den sjäten NullerAahren, als die Social Me3
dia noch unerjrobte Gewässer waren J-r die grossen Medienhäuser, wart 
ihr die Pioniere. ürasse, coole savants in einer neuen 5elt, die Aungen 5il3
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den der Jranzösischen Medienszene, pad po«s mit LederAacken und Drei3
tagebart, in einer 5olke aus Gitanes3»auch, in Aeder Situation die jassende 
Serge3Gainsbourg3;eile auJ den Lijjen. 

Helden schon damalsW Nur habt ihr daJ-r viel zu wenig peiJall gekriegt. !nd 
zu allem Fberfuss ist es seit geraumer ;eit nicht mehr so richtig en vogue, 
ein mauvais garçon zu sein. Ullzu oZ haben die Medien nicht von euch und 
euresgleichen gesjrochen, sondern -ber – man sieht euch bei diesem 5ort 
verächtlich UnJ-hrungszeichen in die LuZ malen – Tstrukturelle penach3
teiligung2. Fber 1rauen und andere Minderheiten. 

5ie langweilig, wie ungerechtW 

5ie einJach hatten es da noch die Väter und GrossväterW Uber heute, heute 
geben sich die 1rauen nicht mehr mit einem Platz am Öisch zuJrieden, nein, 
sie wollen auch noch ein St-ck vom üuchen abhaben. 

Meine Herren, ihr habt die Not am Mann nicht nur erkannt, ihr hattet auch 
den Mut zu handeln. !nd seid, wie es sich J-r »ebellen gehört, in den !n3
tergrund gegangen – in den !ntergrund des E0. èahrhunderts, ins Netz. 

!nd weil euch die 9xentlichkeit den verdienten Ujjlaus verweigerte, habt 
ihr euch einJach gegenseitig abgeJeiert. 

!nd weil sich die eigene Grösse bekanntermassen daran misst, wie klein 
man andere macht, habt ihr von dort aus gezielte Guerillaattacken auJ eure 
üonkurrentinnen abgeJeuert. 

!nd weil ihr euch ideologisch auJ der richtigen Seite wähntet – schliesslich 
wart ihr Jast alle bei linken, jrogressiven Häusern unter Vertrag –, konntet 
ihr dort getrost grausam sein. Mann gönnt sich Aa sonst nichts. 

Is war ein HeidensjassW

èedes Mal, wenn eine 1rau euretwegen vor lauter Dem-tigung hinter ihrem 
pildschirm zusammengebrochen ist. 

èedes Mal, wenn eine verstummte, weil sie die tägliche 1lut eurer Hass3
botschaZen nicht mehr ertrug.

èedes Mal, wenn sich eine nach einer 5eile wieder zur-ck an die 9xent3
lichkeit wagte und ihr jfichtbewusst zur Stelle wart, um ihre js«chische 
Gesundheit inJrage zu stellen. 

Herti, geili Sieche sinderW

!nd endlich, nach all den èahren der Unon«mität, wird euch daJ-r die 
Ihre zuteil, die euch geb-hrt. Indlich unsterblichW Denn selbst wenn ihr 
haujtsächlich zwischen E  und E 0E aktiv wart – euer Verdienst wirkt bis 
heute nach. Schliesslich haben einige dieser 5eiber, 1alschse uellen und 
UndersJarbigen ihre Lektion gelernt und werden sich nie wieder zu 5ort 
melden. 

Meine Herren, eure M-hen, all die 1ake3ProBle, die ihr ehrenamtlich un3
terhalten habt, um möglichst fächendeckend angreiJen zu können, all die 
Stunden, in denen ihr die üöjJe von èournalistinnen akkurat auJ Porno3
bildchen montiert habt, in denen ihr mit grosser Liebe zum Detail immer 
neue Schikanen erdacht habt – sie haben sich bezahlt gemacht. 
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hr seid am ;ielW Dort, wo die wahren »ebellen, die Helden und Verstosse3
nen des Istablishments sich seit Ae tummeln. Dort, wo nur die coolsten der 
bösen puben stehenÜ auJ der Strasse.

n diesem SinneÜ

LOL.

Illustration: Doug Chayka
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